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	 Der St. Galler Anlagenbauer 
Frigel ist laut eigener Werbung für 
ein gutes Klima mit eigens assem-
blierten Lösungen zuständig: Dafür 
sorgen unterschiedlich dimensio-
nierte Kälte- und Klimaanlagen für 
den klassischen Gastrokühlraum 
mit speziellen Regalsystemen oder 
massgeschneiderte Kühlhallen, 
Hygieneräume oder Käsereifungs
lager bis zur Klimatisierung von 
Serverräumen, Industriehallen, Ein
familienhäusern und Grossraum
büros. Da ein Umzug in ein neues 
Firmengebäude vor drei Jahren zu 
optimierten Betriebsabläufen führ-
te, entschloss sich die Geschäfts
leitung, auch die Geschäftssoftware 
zu modernisieren. 

ihr bisheriges Branchensystem 
nicht mehr weiterentwickelt würde, 
fiel der Entscheid leicht, eine mo
derne, integrierte ERP-Standard-
Software mit Auftragsabwicklung 
und Buchhaltung zu suchen. Sie 
sollte eine bessere Übersicht über 
den betrieblichen Stand bieten, 
mehr Unternehmensinformationen 
liefern und diese zentral in einem 
System zur Verfügung stellen. Auch 
sollte sie alle unternehmerischen 
Prozesse von der Offerte über den 
Einkauf und die Produktion bis zum 
Service abbilden. 

Ein besonderes Augenmerk galt 
der Nachkalkulation. Mit ihrer Hilfe 
sollten jederzeit tagesaktuelle  
Zahlen verfügbar werden, auch 
während den teilweise länger an
dauernden Projekten. Mehrfacher
fassungen sollten ebenso eliminiert 
werden wie die bisher eingesetz-

Die bisherige Branchenlösung dien-
te der Fakturierung und war seit 
rund zwanzig Jahren im Einsatz. 
Ergänzt wurde sie durch die Micro
soft-Office-Lösungen Word und 
Excel. Der Gesamtüberblick über 
die verschiedenen Prozesse hätte 

völlig gefehlt, berichten René 
Rusch, Geschäftsleitungsmitglied 
und IT-Verantwortlicher, und Sepp 
Hersche, Technischer Leiter bei 
Frigel, da vieles von Hand in unzäh-
ligen Excel-Tabellen gemacht wor-
den sei. Als bekannt wurde, dass 

Das schweizweit tätige Unter­
nehmen Frigel ist mit seinen Anlagen 
und Produkten auf den Bereich Kälte- 
und Klimatechnik fokussiert und steht 
für eine reibungslose Ausführung  
seiner Projekte. Da dabei Qualität, 
Flexibilität und Zuverlässigkeit eine 
hohe Priorisierung erfahren, lautete  
die Anforderung an das Abacus-ERP, 
diese Aspekte perfekt abzubilden.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

"Coole Lösungen sind unsere Leidenschaft" – 
Kältetechniker mit Abacus ERP-Gesamtlösung
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ten Word- und Excel-Lösungen zu
gunsten einer zentral geführten 
Datenbank. Denn die bisherigen 
unterschiedlichen Einzelsysteme 
mit ihren proprietären Lösungen 
sollten vereinheitlicht werden, so 
dass alles, was ins System einge-
geben wird, allen Mitarbeitenden 
zu Gute kommt. Das betriebliche 
Wissen sollte nicht mehr in den 
Köpfen einzelner Mitarbeitender 
sein, sondern für alle verfügbar 
werden.

Die Zukunft hat im Bauch 
begonnen
	 Nach ersten Sondierungen 
gelangten mit Abacus und SAP an
fangs 2016 zwei Software-Herstel
ler ins Prüfungsverfahren. Da über 
Abacus durchwegs positive Rück
meldungen erfolgten, lud der Anla
gebauer zwei Abacus-Partner zur 
Präsentation ein. Bei bsb.info.part-
ner stimmte die Chemie von Anfang 
an, erinnert sich Hersche an die 
ersten Gespräche. Danach konnte 
selbst auf die Erstellung eines 
Pflichtenhefts verzichtet werden, 
da ab Mai bis zum Produktivitäts- 
start zum Jahresbeginn 2017 eine 
intensive Zusammenarbeit mit wö
chentlichen Statussitzungen durch

die vom Anlagenbau mit Projektab
wicklung, über Produktionsaufträge 
bis zu Montagetätigkeiten auf Bau
stellen reicht, hat bsb zur Effizienz
steigerung der Auftragsbearbei
tungssoftware (ABEA) mit den in 
der Standardsoftware gebotenen 
Parametrisierungsfunktionen rund 
30 individuelle Scripts respektive 
Prozesse geschrieben. Dazu zählen 
etwa Optimierungen mittels indivi-
duell gestalteten Masken, die Ein
bindung der Funktion AbaFusion, 
um Nachkalkulationen bei einem 
Auftrag direkt anzuzeigen und die 
Möglichkeit, direkt aus der Soft
ware Kostenvoranschläge an Inte
ressenten zu schicken.

Neben dem Produktionsplanungs- 
und Steuerungssystem (PPS) spielt 
die ABEA die Hauptrolle im System
konzept bei Frigel. Darin werden 
die Offerten erfasst, in der ein Pro
jekt inklusive der Anlagen- und 
Montagearbeiten mit Hilfe von 
Produkte-Sets kalkuliert wird. Da 
bei Frigel die Beschaffung auftrags
bezogen ist, lassen sich nun bei 
einer Bestellung direkt Produk- 
tionsaufträge und allfällige Ein
kaufsbestellungen daraus erzeugen. 
Ist alles erfasst und das notwendige 

geführt wurde. Hersche investierte 
40 und Rusch 80 Prozent ihrer Ar
beitszeit für dieses Projekt. Beide 
Projektbeteiligten bestätigen, dass 
sie sich beim Entscheid auch von 
ihrem Bauchgefühl leiten liessen. 

Die Schweizer Herkunft der Ent
wicklungsfirma beeinflusste den 
Entscheid ebenso wie die Annahme, 
dass deshalb die Software alle hel
vetischen Anforderungen und Ge
pflogenheiten minutiös berücksich-
tige.

Individualisierung durch 
Customizing und Prozesse
	 Die Software wurde von bsb.
info.partner konfiguriert und para-
metrisiert, damit Frigel heute eine 
optimal auf ihre individuellen Be
dürfnisse zugeschnittene Lösung 
im Einsatz hat, die ihr Tagesgeschäft 
perfekt unterstützt. Aufgrund der 
vielfältigen Tätigkeiten von Frigel, 

Das betriebliche Wissen 
sollte nicht mehr in  

den Köpfen einzelner 
Mitarbeitender sein,  

sondern für alle  
verfügbar werden.

Anlagen können mit Hilfe von Artikel-Sets 
einfach konfiguriert, kalkuliert und offeriert 
werden.
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Material verfügbar, wird eine Rüst
liste generiert und das Material von 
der Logistik bereitgestellt. Um bei 
jedem Auftrag eine sofortige Nach
kalkulation und eine komplette 
Übersicht über den Arbeitsstand 
eines Projekts zu bieten, werden in 
jedem Produktionsauftrag sämtliche 
internen und externen Arbeitszei
ten, Spesen sowie zusätzliche Ma
terialien rapportiert. 

Service und Wartung
	 Ist ein Auftrag unter Dach 
und Fach, können direkt Wartungs
verträge angelegt werden, auf 
deren Basis sich Serviceaufträge 
erstellen lassen. Wurden diese vor-
her mit Hilfe eines Karteikarten- 
systems verwaltet, ist nun die Aus
führung dank eines einstellbaren 
Ausführungsintervalls automatisiert. 
Dabei wird laufend über den Auf
tragsstatus informiert, etwa ob ein 
Auftrag noch nicht verschickt, in 
Arbeit oder abgeschlossen ist.

Während ein Monteur oder ein Ser
vicetechniker seine Aufträge auf 
einem Tablet einsehen kann, wer-
den die Leistungen noch immer auf 
Papierformularen vermerkt.

Meldet sich ein Kunde telefonisch, 
wird automatisch das Management-
Informationssystem (MIS) gestar-
tet und die entsprechenden Infos 
über den Kunden angezeigt. Ein 
Automatismus in der sogenannten 
Ablaufsteuerung sorgt danach da
für, dass ein Monteur via Handy 
oder Tablet darüber informiert wird. 

Sepp Hersche, 
Technischer Leiter

"Unsere Projektleiter haben heute über jedes Projekt oder jeden Auf­
trag eine laufende Übersicht über den Fortschritt der Arbeiten. Von 
der Kalkulation für Offerten, über die Montage und die Service-Arbei­
ten bei unseren Kunden, bis zur Fakturierung, der Buchhaltung und 
dem Lohnwesen, können wir nun sämtliche Abläufe durchgängig über 
die Abacus-Software abwickeln."

Die Flexibilität ist  
das A und O einer 
Standardsoftware.

Serviceaufträge lassen sich mit der optimierten Erfassungsmaske und speziellen 
Auftragsprozessen effizient abwickeln.

René Rusch, 
Mitglied der Geschäftsleitung

"Die Einführung der Abacus ERP-Software bedeutete für uns einen 
riesigen Schritt in die Zukunft. Einen wesentlichen Beitrag zur erfolg­
reichen Adaptierung der Software auf die Bedürfnisse von Frigel hat 
bsb.info.partner geleistet. Mit der neuen Software verfügen wir nun 
jederzeit über wichtige Informationen wie Preise, Kunden, Auftragslage 
und geleistete Mitarbeiterstunden."
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Rund 30 individuelle Auswertungs
möglichkeiten stehen den Frigel-
Verantwortlichen zur Verfügung. 
Die Daten sind zudem tagesaktuell 
und sofort abrufbar. Alle Informa
tionen sind zentral verfügbar und 
betreffen die Nachkalkulation, die 
Auftragsübersicht, die Arbeitszei
ten der Mitarbeiter, die Kosten der 
Fahrzeuge, die in Garantie oder 
Kulanz geleisteten Arbeiten, die  
Offerte-Nachfasslisten, die Service- 
und Wartungsaufträge, den Arbeits
vorrat und Kennzahlen.

Fazit
	 Die Flexibilität ist das A und 
O einer Standardsoftware. "Die 
Abacus-Software ist optimal in der 
Lage, das Denken, die Eigenheiten 
und die Tätigkeiten des Unterneh
mens abzubilden", konstatiert Pro
jektleiter René Rusch. Das Kunden
magazin "Frigel News" berichtet, 
es seien zwar intensive Vorberei
tungsarbeiten angestanden, da 
sämtliche Lagerartikel, Kunden- 
und Lieferantendaten neu angelegt 
und bereinigt werden mussten, nun 
aber alles einwandfrei funktionie-
ren würde und man sich freue, mit 
Abacus und den neuen Strukturen 
zu arbeiten. 

Frigel AG

Das 1994 gegründete Unternehmen ist als exklusiver Assemblierer 
primär in der Kälte- und Klimatechnik tätig. Domiziliert im St. Gallischen 
Zuzwil ist es aufgeteilt in die vier Abteilungen Elektro für die Montage 
von Schaltschränken, Klima für den Bau von Klimaanlagen, Kältetechnik 
für die Erstellung von Kühlanlagen und Kühlraum für die Realisierung 
von Kühlräumen. Nach dem Prinzip "alles aus einer Hand" werden 
Kälte-/Klimaanlagen und Kühl-/Tiefkühlräume auf Mass konzipiert und 
vor Ort installiert. Zu den belieferten Branchen zählen die Industrie, 
das Lebensmittelgewerbe wie Bäckereien und Metzgereien, die Land
wirtschaft sowie Tankstellenläden, Banken und Spitäler. Daneben zäh
len auch Private zu den Abnehmern. Die inhabergeführte Frigel be
schäftigt rund 65 Mitarbeitende. Besonderen Wert legt die Firma auf 
die gezielte Aus- und Weiterbildung der Fachkräfte. So haben bis 
heute gegen 40 Lernende ihre Ausbildung als Kältemonteur bei ihr ab
solviert. 2013 wurde ein mehrstöckiger Neubau bezogen.

www.frigel.ch
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Abacus-Software 
bei Frigel AG

• 	PPS	 22 Benutzer
• 	Auftrags- 

bearbeitung	 24 Benutzer
• 	CRM	 22 Benutzer
• 	Finanzsoftware	 4 Benutzer
•	 Archivierung/ 

Scanning	 4 Benutzer
• 	ReportWriter	 22 Benutzer
• 	Business Process  

Engine	 50 Benutzer

Für Auskünfte zum beschriebenen Projekt wenden Sie sich an:

Andreas Brauchli, Geschäftsleitung 
andreas.brauchli@bsbit.ch

bsb.info.partner AG
Fürstenlandstrasse 96
CH-9014 St. Gallen
Telefon +41 71 243 60 10
www.bsb-business-it.ch

Bodenäckerstrasse 3
CH-8957 Spreitenbach

Iseliguet 3  
CH-8750 Glarus




